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DAMALS

Vor 25 Jahren
Landwirt Theo Runge hat sei-
ne Nutzflächen auf 43 Parzel-
len verteilt und ist mit dem
Trecker fast mehr auf der
Straße als auf dem Acker un-
terwegs. Das soll sich durch
weitere Mittel für die Flurbe-
reinigung ändern.

Gleich zweifacher Grund zum Feiern
Freizeit in Ihlbrock: 50 Jahre Campingplatz Huntesee und 52 Jahre Jockels Pinte

Wochenenden und Feierta-
gen empfangen sie Gäste. Oh-
ne die tatkräftige Unterstüt-
zung aus der Familie wäre
das nicht möglich. 30 bis 40
Personen finden Platz, zu
Grill-Events können es bis zu
50 Gäste werden. „Es soll
klein bleiben. Sonst geht die
Gemütlichkeit verloren, die
wir selbst gern haben“, sagt
Jörg Behrens.
Klein und gemütlich fing

auch die Kultkneipe Jockels
Pinte vor 52 Jahren an. Es gab
zunächst nur einen Raum
mit Theke. Vater Hans-Jörg
erweiterte das Angebot um
einen Club- und einen Spiel-
raum. Neu ist nun ein Win-
tergarten, der im Sommer als
offene Terrasse genutzt wird.
„Spargel- und Grünkohlessen
hatten wir früher immer im
Bauernhaus angeboten und
die Getränke aus der Kneipe
rüber getragen. Nun haben
wir hier eine kleine Küche“,
erklärt der 43-Jährige.
Das Inhaber-Paar musste

abwägen, den Campingplatz,
die Kneipe oder beides aus-
laufen zu lassen oder in Gän-
ze weiterzubetreiben. „Doch
es ist einfach zu schön“, sagt
Jörg Behrens. Beide hoffen,
dass es noch viele Jahre wei-
tergeht. Mit einem Augen-
zwinkern sagen sie gemein-
sam: „Ambestenmüssten un-
sere Kinder Steuerberater
und Wirte werden.“

Wohnwagen. Relativ neu da-
gegen sind sechs Schlaffässer,
in denen jeweils vier bis fünf
Personen übernachten kön-
nen. Tippies sollen in diesem
Jahr wieder ein Indianerdorf
bilden – samt handgeschnitz-
tem Totempfahl.
Den Lebensmittelpunkt

von Jörg und Anika Behrens
bildet seit 2014 Jockels Pinte.
Die Eltern von zwei kleinen
Kindern sind berufstätig. Jörg
arbeitet als Physiotherapeut
und Anika als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin an der
Hochschule Osnabrück. An

blieben“, sagt Jörg Behrens
schmunzelnd zur Geschichte
seiner Eltern.
Noch heute ist der Cam-

pingplatz sehr ursprünglich
gehalten. Vom luxuriösen
Glamping distanzieren sich
Jörg und Anika Behrens be-
wusst. „Wir wollen den Old-
School-Charakter beibehal-
ten.“ Es gibt kein WLAN. Die
Sanitäranlagen sind kürzlich
renoviert worden, aber den-
noch einfach gehalten. 50
Dauercamper finden einen
Platz sowie etwa 15 Tages-
camper mit Zelten oder

Jockels Pinte geht das erste
Fass Bier auf die Inhaber. Die
ersten 50 Liter sind „for free“
wie es Anika Behrens lä-
chelnd ausdrückt.
Jockels Pinte war ursprüng-

lich das Backhaus in Ihl-
brock. An der Kneipe befand
sich ein großer Ofen, erklärt
Jörg Behrens. Heute ist davon
nichts mehr zu sehen. Un-
weit der Kneipe befindet sich
der Hof der Familie Behrens.
„Früherwar dieser ein Ferien-
hof mit einigen Zimmern
zum Übernachten. Meine
Oma hat sich um das Früh-
stück gekümmert und auch
Mittagstisch angeboten“, er-
innert sich der 43-Jährige.
Vor 52 Jahren rief sein

Großvater dann die Kneipe
und zwei Jahre später den
Campingplatz ins Leben. Va-
ter Hans-Jörg Behrens betrieb
beides anschließend weiter.
Neben der Leitung des Cam-
pingplatzes und der Kult-
Kneipe hat Jörg Behrens 2017
auch den bekannten Spitzna-
men seines Vaters „Jockel“
übernommen.
Wie viel der idyllisch zwi-

schen Wäldern und Feldern
gelegene Campingplatz Hun-
tesee der Familie Behrens be-
deutet, lässt sich kaum in
Worte fassen. VaterHans-Jörg
hatte seine Frau Anke auf
eben diesem kennengelernt.
„Sie war als Gast aus Bremen
hier und ist dann hängen ge-
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Drebber –Urig, naturbelassen,
einfach – mit diesen drei Ad-
jektiven beschreiben Anika
und Jörg Behrens ihren Rück-
zugsort im Grünen für jeder-
mann. Ein wenig versteckt
liegt seit 50 Jahren der Cam-
pingplatz Huntesee in Ihl-
brock (Ihlbrock 8, Drebber).
Sein Herzstück bildet seit 52
Jahren Jockels Pinte. Eine Fei-
er zum 50. Geburtstag der
Kult-Kneipe hat das Inhaber-
Paar wegen der Corona-Pan-
demie verschoben. Beide Ju-
biläen geben ihnen dafür
jetzt gleich einen zweifachen
Grund zum Feiern.
Für Pfingstsonntag, 19.

Mai, planen Anika und Jörg
Behrens eine Feier mit Live-
Musik der Band „Immer An-
ders“. Ab 11 Uhr wird es ei-
nen Frühschoppen geben. Ei-
ne „Tortenschlacht“ in Form
eines Kuchenverkaufs samt
Kaffee startet um 14 Uhr. Die
Jan-Spieker-Bahn dreht zwi-
schen 14 und 16 Uhr ihre
Runden über das Gelände,
das auch zu einem Spazier-
gang einlädt. Eine Hüpfburg
darf ebenso wenig fehlen wie
Bratwurst, Pommes und Kalt-
getränke. „Es wird auch eine
Schnitzeljagd mit Gewinn-
auslosung nach Pfingsten ge-
ben“, kündigt Anika Behrens
an. Auf 50 Jahre Camping-
platz Huntesee und 52 Jahre

Anika und Jörg Behrens feiern an Pfingsten gleich zwei Jubi-
läen: 50 Jahre Campingplatz Huntesee und 52 Jahre Jockels
Pinte in Ihlbrock. FOTO: HAAB

Barnstorfer Sonne
lockt Badefans

Der Startschuss für die Bade-
saison im Freizeitbad Hunte-
holz in Barnstorf ist gefallen.
Morgens zeigte sich die Son-
ne noch etwas zögerlich, ver-
schönerte den Wasserratten
aber pünktlich den heiß er-

sehnten Badetag. Zu den ers-
ten im Wasser zählten dabei
die Jugendlichen. Über drei
Stunden lief das Eröffnungs-
programm, das unter ande-

rem von der Schwimmge-
meinschaft Barnstorf, der

DLRG, Modellbauern, Tau-
chern, Kanuten, einer Gruppe

der Tanzschule H13 und der
Band Parkside 33 gestaltet

wurde. TEXT UND FOTO: BERND GERWANSKI

Seine Majestät Ralf Grimm
Schützenfest in Wohlstreck: Einmarsch mit „Plan B“ / Der Königs-Käfer läuft noch

durch eine Schranke und ei-
ne Fahrradabsperrung gege-
ben. Die Fahrräder stoppte
der „Präsi-Club“ mit dem
Ziel: Halt machen, Schnack
halten und kurz Anstoßen.
DieWohlstrecker Schützen

begrüßten die Gastvereine
aus Eydelstedt, Dörpel und
Stocksdorf. Sie blickten auf
ein tadelloses Schützenjahr
in Wohlstreck zurück und
freuten sich auf ein ebenso
gutes kommendes Jahr – wie-
der mit Traditionen: Buntma-
chen des Festplatzes, Binden
der Ehrenpforte, Schmücken
des Käfers, Pflanzen der Bir-
ken und gemeinsames Leber-
essen für die Helfer. Danach
wird Ralf Grimm mit seiner
Königin abgeholt und Brock-
mann ist sich sicher: „Der Kä-
fer läuft dann noch.“ sbb

läutert Präsident Siegfried
Brockmann in seiner launi-
gen Krönungsrede. Es hätte
Behinderungen in Barnstorf

„Eswar gar nicht so einfach
die scheidenden Majestäten
Burkhard und Birte Dehmel
aus Barnstorf abzuholen“, er-

Drentwede/Wohlstreck mit
dem Einmarsch in den Fest-
saal in die Gaststätte Sand-
mann/Klug ein.

Wohlstreck – Rund um Wohl-
streck ist viel Landschaft. Da
versteht es sich quasi von
selbst, dass die Schützen ein
vereinseigenes VW-Käfer-Ca-
briolet besitzen. Sein Winter-
quartiert hat es bei Vizepräsi-
dent Marius Hehlmann in Lo-
ge. In diesem Jahr wird der
neue König Ralf Grimm mit
seiner Königin Andrea Kögls-
perger in den Genuss kom-
men, damit zu fahren.
DieWohlstrecker Schützen

feierten zwei Tage Schützen-
fest, am Himmelfahrtstag
und Samstag. Am zweiten
Tag stand auch die neue Kin-
dermajestät fest: Kinderkö-
nig ist Fiete Zell mit Jule Pohl-
mann. Kindervizekönig wur-
de Willem Diering mit Line
Diering. Die Umkrönung läu-
teten dieMusiker von „Plan B“

Der neue Wohlstrecker Hofstaat: (von links) Kommandeur Horst Meyer, Präsident Siegfried
Brockmann, Jule Pohlmann, Line und Willem Diering, Fiete Zell, Andrea Köglsperger, Mar-
lene Otte, Ralf Grimm, Gerd Walsemann und Marius Hehlmann. FOTO: SIMONE BRAUNS-BÖMERMANN

Formularlotsen
helfen weiter

Barnstorf – Regelmäßig unter-
stützen ehrenamtliche For-
mularlotsen im Mehrgenera-
tionenhaus (MGH) Barnstorf
beim Ausfüllen von Formula-
ren. Ob Sozialhilfeanträge,
Unterstützung beim Kinder-
geldantrag oder andere Do-
kumente, die Formularlotsen
helfen laut einer Ankündi-
gung weiter. Jeder, der
Schwierigkeiten hat, ein For-
mular auszufüllen, kann bei
den Lotsen anfragen. Die
nächste Möglichkeit, die For-
mularlotsen anzutreffen, be-
steht am Dienstag, 14. Mai,
von 10 bis 12 Uhr im MGH.
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Wintershall Dea
bereitet Bohrloch
mit Gasfackel vor

Barnstorf – Wintershall Dea
Deutschland nimmt am
Dienstag und Mittwoch, 14.
und 15. Mai, Wartungsarbei-
ten an der Bohrung „Düste
T4“ in Barnstorf vor. Die Ar-
beiten haben laut einer Pres-
semitteilung des Unterneh-
mens das Ziel, die Rückver-
füllung der Bohrung vorzube-
reiten.Während der Arbeiten
wird kurzzeitig eine Gasfa-
ckel eingesetzt, um Restgas
aus dem Bohrloch sicher zu
entfernen. Die Nutzung der
Gasfackel sei mit dem Lan-
desamt für Bergbau, Energie
und Geologie (LBEG), der Zen-
tralen Messwarte des Unter-
nehmens in Langwedel und
der Feuerwehr abgestimmt
und erfolge gemäß einem
festgelegten Arbeitspro-
gramm. Die Vorgaben der Fa-
ckelzeiten des Förderbetriebs
Gas Nord würden dabei ein-
gehalten. Über die weiteren
Schritte zur geplanten Verfül-
lung der Bohrung informiere
Wintershall Dea Deutschland
zu einem späteren Zeitpunkt.
Zum Hintergrund: Der Be-
triebsplatz der „Düste T4“ be-
findet sich an der Aldorfer
Straße. Die Bohrung wurde
im Jahr 2020 stillgelegt. Die
Verfüllung der Bohrung soll
in den nächsten Monaten be-
ginnen. Im Anschluss wird
der Bohrplatz rekultiviert
und an den Grundstücksei-
gentümer übergeben.
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